
Protokoll Abschluss
Kindergemeinderat 2023-2025

Mittwoch, 11. Juni 2025
15:00-17:00 Uhr

Treffpunkt: K4 beim Rathaus

Die Sitzung begann mit einer kurzen Begrüßung durch Gemeinderat Paul König. 
Anschließend wurden die geplanten Aktivitäten für den Nachmittag vorgestellt.



BEGRÜSSUNG & TAGESORDNUNG

„Wie schnell die Zeit vergeht – zwei Jahre Kindergemeinderat liegen 

bereits hinter uns!“ 

In dieser Zeit ist so viel passiert! Gemeinsam haben wir geplant, 

diskutiert, entschieden und umgesetzt. 

 
Doch was ist den Kindern besonders in Erinnerung geblieben? 

Welche Projekte haben am meisten begeistert? 

Mit leuchtenden Augen erzählten sie von ihren Erlebnissen, ihren 

persönlichen Highlights und den Momenten, die sie besonders stolz 

gemacht haben.



Bürgermeister Prof. Ing. Josef Ober begrüßte die Kinder herzlich 
und bedankte sich für ihr Engagement im Kindergemeinderat. Er 
betonte, wie wichtig ihre Arbeit sei, und dass er sehr stolz auf sie 
sei. 
 
Die Kinder waren Teilnehmer des ersten Kindergemeinderats in 
Feldbach – ein historisches Ereignis. Die Meinung der Kinder ist 
ihm ein besonderes Anliegen: Sie sollen mitreden und mitgestal-
ten dürfen, denn nur so bleibt eine Gemeinde lebendig!

In der Feedbackrunde wurden die Kinder gefragt, was 
ihnen am Kindergemeinderat besonders gefallen hat, 
was ihnen Spaß gemacht hat und was sie beeindruckt 
hat. 
 
Ursula Krotscheck hatte dazu eine kreative Methode 
vorbereitet: Eine Dartscheibe, auf der die Kinder mit 
Klebepunkten ihr Feedback abgeben konnten. Die 
Fragen lauteten: 
 
Wie fandest du die Workshops? 
 
Wie fandest du die Projekte? 
 
Wie hast du die Wahl und Angelobung erlebt? 
 
Die Mitte der Dartscheibe war rot und bedeutete „Hat 
mir sehr gut gefallen“, der nächste Ring war grün für 
„Hat mir gut gefallen“, weitere Ringe standen für abge-
stufte Bewertungen. So konnten die Kinder spielerisch 
und anschaulich ihre Meinungen ausdrücken.



Jedes Kind erhielt ein Plakat mit einer gezeichneten 
Hand unter dem Titel: „Mein persönliches Feedback zu 

2 Jahren Kindergemeinderat“. 
 

In jedem Finger stand eine eigene Frage: 
Daumen: Das war super! 

Zeigefinger: Darauf möchte ich hinweisen oder Das war 
neu für mich! 

Mittelfinger: Das hat mir nicht gefallen. 
Ringfinger: Das nehme ich mir mit. 

Kleiner Finger: Das ist zu kurz gekommen. 
 

Am unteren Rand des Plakats stand zudem die Frage: 
„Ich möchte gerne als Buddy weiterhin dabei sein! 

Name:“

Das war super: 
 
Einfach alles!
 
Die neuen Geräte im Motorikpark
 
Der Stadtspaziergang 
 
Das Verkleiden 
 
Der Besuch am Bauernmarkt 
 
Draußen spielen 
 
Der Besuch im Altersheim 
 
Eis essen 
 
Die Spielgeräte ausprobieren 
 
Die verschiedenen Projekte 
 
Die Eröffnung des Weihnachtsmarkts



Darauf möchte ich hinweisen oder das war neu für mich: 
Projekte; mit dem Herrn Bürgermeister reden; Bürgermeisterwahl; 
Zaungestaltung; dass man hier sehr viel Spaß haben kann; Altersheim

Das hat mir nicht gefallen:
die Buben waren nervig, die Mädhchen waren nervig; dass bei der An-
gelobung soviel geredet wurde, die Wahl; das ich beim Altersheim nicht 
da war; die schlimmen Kinder; das Ergebnis vom Logo; nichts; es hat 
mir alles gefallen; 

Das nehme ich mir mit:
ein Eis; es war sehr lustig und toll; Theater spielen; die Erzählungen; die 
Erfahrung und die Zusammenarbeit; die Freundlichkeit; wie die Ge-
meinde funktioniert; Ablauf der Wahl; Freunde; Jause; das zeichnen bei 
der Strasse; 

Das ist zu kurz gekommen: 
Eis; Theaterspielen; das verkleiden; Bauernmraktstand; die Weihnachts-
feier; 

Als Buddy dabei sein möchten: Eleanore Schober; Samuel Scheer; Lion 
Gerhard Ertl; Florentina Reichmann; Neda; ev. Josef; Lorenz Kaufmann; 
Viktor; Rosvianna; Jakob Kohl; Kevin Friedl

Als Erinnerung an den 1. Kindergemeinderat in Feldbach war geplant, eine 
Zeitkapsel zu vergraben. 
 
Zunächst musste die Kapsel gemeinsam zusammengebaut werden. 
Anschließend wurde sie mit besonderen Erinnerungsstücken gefüllt: 
 
Fotos vom Kindergemeinderat 
das Manifest des Kindergemeinderats 
einige Euromünzen 
ein T-Shirt des Kindergemeinderats 
ein Stadtplan Feldbach
ein Flyer kindgerechter Stadtspaziergang
 
Diese Zeitkapsel soll zukünftigen Generationen einen Einblick geben, was 
die Kinder von heute bewegt und gestaltet haben.



Pause und Eis essen bei der Mehlveredelung Uller!

Der Bürgermeister Prof. Ing. Josef Ober und Vizebürgermeisterin Sonja Skalnik 
bedankten sich persönlich bei jedem Kind. Als Zeichen der Wertschätzung überreichten sie das 

Manifest des Kindergemeinderats – eine Zusammenfassung und Würdigung der ersten 
Amtsperiode des Kindergemeinderats in Feldbach.



Zum Abschluss wurde die Zeitkapsel feierlich vergraben. Jedes Kind durfte beim Zuschaufeln des 
Lochs mithelfen. 
 
Anschließend wurde die Stelle so sorgfältig verschlossen, dass man nicht mehr erkennen konnte, wo 
genau die Zeitkapsel liegt. In der darauffolgenden Woche wurden dann die Koordinaten der Zeitkapsel 
genau bestimmt und dokumentiert.

Das Betreuerteam – GR Paul König BSc,  Beatrice Strohmaier, Ursula Krotscheck und Kerstin Gölles – 
bedankt sich herzlich bei den Kindern für ihr großartiges Engagement sowie beim 

Bürgermeister Prof. Ing. Josef Ober und Vizebürgermeisterin Sonja Skalnik für ihre wertvolle 
Unterstützung.


